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Amtlicher Teil 


Perſonalnachrichten 


Es find ernannt worden: 


zum Oberſtudienrat der Studienrat Dr. Walter Friedrich 
Schmidt an der ſtädtiſchen Oberſchule für Jungen in der 
Humboldtſtraße in Köln (ihm iſt die Stelle des Oberſtudienrats 
an der ſtaatlichen Schillerſchule, Oberſchule für Jungen, in 
Köln-Ehrenfeld übertragen worden), 

zum ordentlichen Profeſſor der außerordentliche Profeſſor 
Dr. Herbert Krüger in der Furiſtiſchen Fakultät der Uni- 
verſität Heidelberg, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Erwin Ekhart in Innsbruck, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der nichtbeamtete außer- 
ordentliche Profeſſor Oberſtudiendirektor Dr. Karl Gronau 
in der Fakultät fuͤr allgemeine Wiſſenſchaften der Techniſchen 
Hochſchule Braunſchweig, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der nichtbeamtete außer- 
ordentliche Profeſſor Dr. med. habil. Adolf Kahlſtorf an 
der Aniverſität Noftod, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor in der Allgemeinen 
Abteilung der Techniſchen Hochſchule Stuttgart der Privat- 
dozent Dr.-Ing. Hans Kaiſer, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr.-Ing. 
habil. Willi Kloth in Berlin, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor an der Univerſität Wien 
der Dozent Dr. phil. habil. Franz Naaz in Wien, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. med. 
habil. Guſtav Niehl in Wien, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Privatdozent 
Dipl.-Ing. Dr. techn. Hermann Schmid in der Fakultät 
für techniſche Chemie der Techniſchen Hochſchule Wien, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Walter Serauky in Halle, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der nichtbeamtete gußer⸗ 
ordentliche Profeſſor Dr. Rudolf Zaunick in der Mathe- 
natiſch-Naturwiſſenſchaftlichen Abteilung der Techniſchen Hoch- 
ſchule Dresden, £ 

zum Honorarprofeſſor der Profeſſor Dr. Otto Antonius 
für die Dauer ſeiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper einer 
deutſchen wiſſenſchaftlichen Hochſchule, 7 85 

zum planmäßigen Oberarzt am Chirurgiſch-Kliniſchen In- 
ftitut der Univerfität München der Dozent Dr. med. habil. 
Fritz Schörcher, . 

zum Dozenten für das Fach Experimentalphyſik an der 
Univerjität Roſtock der Dr. phil. habil. Heinrich Becker, 

zum Dozenten für das Fach Alte Geſchichte an der Ani⸗ 
verſität Tübingen der Bibliothekar Dr. phil. habil. Viktor 
Burr 

zum' Dozenten für das Fach Afrikaniſche Sprachen der 
Dr. phil. habil. Ernſt Sammann unter Zuweiſung an 
die Philoſophiſche Fakultät der Aniverſität Hamburg, 

zum Dozenten für das Fach Theoretiſche Phyſik an der 
Univerſität Berlin der Dr. rer. nat. habil. Siegfried Flügge, 

zum Dozenten neuer Ordnung der Privatdozent Dr. Phil. 
Kurt Gödel in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerfität 
Wien 
zum Dozenten für das Fach Mittlere und neuere Kunſt⸗ 
geſchichte an der Univerſität Halle-Wittenberg der Dr. phil. 
habil. Richard Hamann, 0 F 

zum Dozenten für das Fach Frübgeſchichte der Dr. phil. 
habil. Horſt Kirchner unter Zuweiſung an die Philoſophiſche 
Fakultät der Univerfität Heidelberg, 2 

zum Sozenten für die Fächer Werkſtoffkunde, Heritellungs- 
verfahren, Metallographie und Schweißtechnik an der Tech- 
niſchen Hochſchule Hannover der Dr.-Ing. habil. Helmut 
Koch, A 

zum Dozenten für das Fach Meteorologie der Dr. phil. 
habil. Johannes Letzmann unter Zuweifung an die Philo- 
ſophiſche Fakultät der Univerſität Graz, Der 

zum Dozenten für das Fach Mathematik an der Aniverſität 
Köln der Dr. phil. habil. Friedrich Wilhelm Neuhaus, 


zum Dozenten für das Fach Chemiſche Technologie der 
Geſpinſtfaſern an der Techniſchen Hochſchule Stuttgart der 
Dr. rer. nat. habil. Hermann Rath, 

zum Dozenten für das Fach Geburtshilfe und Frauen- 
heilkunde an der Univerfität Wien der Dr. med. habil. Walter 
Richter, 

zum Dozenten für das Fach Chemie an der Univerſität 
Marburg der Dr. phil. habil. Norbert Gottfried Schmahl, 

zum Dozenten für das Fach Pſychologie an der Univerſität 
Würzburg der Dr. phil. habil. Kurt Strunz, 

zum Dozenten für das Fach Urologie an der Univerfität 
Erlangen der Dr. med. habil. Edmund Thier mann, 

zum Dozenten für das Fach Zahnheilkunde und Kiefer- 
chirurgie an der Univerſität Wien der Dr. med. habil. Richard 
Trauner, 

zum Dozenten für das Fach Analytiſche Chemie mit be- 
ſonderer Berückſichtigung der Gasanalyſe an der Techniſchen 
Hochſchule Wien der Dr. phil. habil. Georg Wagner, 

zum Dozenten für das Fach Organiſche Chemie an der 
Univerfität Heidelberg der Dr. rer. nat. habil. Hans Adolf 
Weidlich, 

zum Oberregierungs- und Aandwirtſchaftsſchulrat bei der 
Regierung in Auſſig der Diplomlandwirt Franz Kunz, 

zum Fachberater der Schulaufſichtsbehörde der Oberftudien- 
rat Dr. Otto Wecker am ſtaatlichen Gymnaſium in Göttingen, 

zum Regierungs- und Gewerbeſchulrat der Studienrat 
Dipl.-Ing. Ernſt Krauſe bei den Regierungen in Han- 
nover und Hildesheim, 

zum Lektor für Muſik und zum Aniverſitätsmuſikdirektor 
an der Univerſität Greifswald der Dr. phil. Friedrich 
Graupner, 

zum Schulrat in Weener (Reg.-Bez. Aurich) der bisherige 
Hauptlehrer Wilhelm Heidemann, 

zum Schulrat in Stolberg (Reg.-Bez. Aachen) der bisherige 
Hauptlehrer Wilheln Nuland, 

zum Schulrat im Reichsgau Oberdonau der Hauptſchullehrer 
Joſef Kayer. 


Es iſt übertragen worden: 


dem außerplanmäßigen Profeſſor Dr. med. Guftav 
Bodechtel unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor 
an der Mediziniſchen Akademie in Düffeldorf der Lehrſtuhl 
für Innere Medizin, 

dem Dr. techn. Anton Höpp in Weiz unter Ernennung 
zum ordentlichen Profeſſor der Lehrſtuhl für Elektromaſchinen- 
bau an der Techniſchen Hochſchule Graz, 

dem außerplanmäßigen Profeſſor Dr. med. habil. Guſtav 
Parade unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor der 
Lehrſtuhl für Innere Medizin an der Univerſität Innsbruck, 

dem Dozenten Oberregierungsrat Dr. Helfried Pfeifer 
unter Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor der Lehr- 
590 für Staats- und Verwaltungsrecht an der Univerfität 

ien, 

dem Ingenieur Dr. techn. Arpad Steller in Wels 
unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor der Lehrſtuhl 
für Maſchinenelemente und Fördertechnik an der Techniſchen 
Hochſchule Graz, 

dem Oberingenieur Dipl.-Ing. Helmut Titſchack in 
Berlin-Wilmersdorf unter Ernennung zum ordentlichen Pro- 
feſſor in der Abteilung für Maſchinenbau der Techniſchen 
Hochſchule Darmſtadt der Lehrſtuhl für Maſchinenelemente, 
dem Profeſſor Dr. Egmont Zechlin unter Ernennung 
zum ordentlichen Profeſſor in der Auslandswiſſenſchaftlichen 
Fakultät der Univerfität Berlin der Lehrſtuhl für Überfec- 
geſchichte und Kolonialpolitik. 


Es iſt berufen worden: 


der ordentliche Profeſſor Dr. Ernſt von Hippel in 
der Rechts- und Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät der Uni- 
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verſität Königsberg in gleicher Dienſteigenſchaft an die Uni- 
verfität Köln. 


Es iſt beſtätigt worden: 

die Ernennung des Studienrats Max Brettar an der 
ſtädtiſchen Oberſchule für Jungen in Nheydt-Odenkirchen zum 
Oberſtudiendirektor, 

die Berufung des Studienrats Dr. Erich Haak an der 
Schillerſchule, Oberſchule für Jungen, in Stettin zum Ober- 
ſtudiendirektor einer Höheren Schule der Stadt Köslin, 

die Ernennung des Studienrats Dr. Willy Lepke an 
der ſtädtiſchen Oberſchule für Jungen in Frankfurt a. M. 
Höchſt zum Oberſtudiendirektor, 

die Berufung des Studienrats Dr. Erwin Sadowski 
an der Goetheſchule, Oberſchule für Mädchen, in Lyck zum 
Oberſtudiendirektor einer Höheren Schule der Stadt Lyck, 


die Berufung des Studienrats Georg Schulz an der 
ſtädtiſchen Brunhildſchule in Berlin-Lichkenrade zum Ober- 
ſtudienrat einer Höheren Schule der Reichshauptſtadt. 
Von den amtlichen Verpflichtungen iſt 
entbunden worden: 


der ordentliche Profeſſor in der Mediziniſchen Fakultät 
der Univerſität Roſtock Dr. med. Hans Curſchmann (gleich- 
zeitig iſt er mit der vertretungsweiſen Weiterführung ſeiner 
Amtsgeſchäfte beauftragt worden), 

der ordentliche Profeſſor in der Wirtſchafts- und Sozial- 
wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerfität Frankfurt a. M. 
Dr. Wilhelm Gerloff auf ſeinen Antrag, 

der ordentliche Profeſſor in der Fakultät für Landwirtſchaft 
der Techniſchen Hochſchule München Geheimer Regierungsrat 
Dr. Ludwig Kießling. 


Amtliche Erlaſſe 


Allgemeine Verwaltungsſachen 


a) Für das Reich 


367. Bevorzugte Berückſichtigung der weſtlichen 
Grenzgebiete bei der Vergebung öffentlicher 
Aufträge. 

Unter Bezugnahme auf meinen Runderlaß vom 25. Januar 
1940 — 2 II a 152/40 — gebe ich bekannt: 

Zu dem beſonders auftragsbedürftigen linksrheiniſchen 
Gebiet gehört jetzt auch das Gebiet von Eupen, Malmedy 
und Moresnet, das durch den Erlaß des Führers und Reichs- 
kanzlers vom 18. Mai 1940 (R GSBl. I S. 777) mit dem Reich 
wiedervereinigt worden iſt. Dieſe wiedervereinigten Gebiete 
ſind künftig bei der Vergebung öffentlicher Aufträge zu be— 
rückſichtigen. 

Die Betreuung des Gebietes hinſichtlich öffentlicher Auf- 
träge hat der Herr Reichswirtſchaftsminiſter der Bezirks- 
ausgleichsſtelle für öffentliche Aufträge bei der Wirtſchafts⸗ 
kammer für den Wirtſchaftsbezirk Köln in Köln, Stolkgaſſe, 
übertragen, 

Diefer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 2. Juli 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Nantzau. 
An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 

preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 JI a 1579. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 341.) 


368. Anordnung über die Haupttreuhandſtelle Oſt. 

Der Aufbau der Verwaltung in den eingegliederten Oft- 
gebieten iſt durchgeführt. Die dazu erforderliche Geſetzgebung 
it im weſentlichen abgeſchloſſen. In Anpaſſung an die dadurch 
eingetretenen Veränderungen ordne ich an: 


Sale 
Haupttreuhandſtelle Oft. 
Die Haupttreubandftelle Oft iſt eine Dienſtſtelle des 
Beauftragten für den Vierjahresplan, die deſſen Aufgaben 
im Nahmen der von ihr mir übertragenen Zuſtändigkeit ausübt. 


Ihre DBefugniffe regeln ſich nach den nachſtehenden Ber 
ſtimmungen. 
82 
Aufgaben. 
Die Haupttreuhandſtelle Oft hat folgende Aufgaben: 

a) Die Verwaltung des Vermögens des ehemaligen polniſchen 
Staates nach der Verordnung vom 15. Januar 1940 
(RGBl. I S. 174) und von ſonſtigem öffentlichen und 
öffentlich-rechtlichen Vermögen. Hinſichtlich der Ver— 
waltung des Vermögens der Landkreiſe, der Gemeinden, 
der Woiwodfchaften uſw. iſt die mit dem Reichsminiſter 
des Innern feſtgelegte Abgrenzung der Befugniſſe maß— 
gebend (Erlaß des Beauftragten für den Vierjahresplan 
vom 2. März 1940 — VP 5238/1 —). 

Die Haupttreuhandſtelle Oft kann endgültige Rechts- 
übertragungen nach von mir gegebenen Richtlinien vor- 
nehmen. 

Die Erfaſſung und Verwaltung von Vermögen der An- 

gehörigen des ehemaligen polniſchen Staates. 

Die Haupttreuhandſtelle Oft kann endgültige Rechts- 
übertragungen nach von mir gegebenen Richtlinien vor- 
nehmen. 

Auf welche Weiſe und in welchem Amfange für Ver— 
mögensverluſte Entſchädigung gewährt wird, bleibt be- 
ſonderer Regelung vorbehalten. 

c) Die Bereinigung der Schulden und Forderungen, die vor 
dem 1. Oktober 1959 in den eingegliederten Oſtgebieten 
begründet worden find. Die Regelung bedarf der Zu- 
ſtimmung des RNeichswirtſchaftsminiſters und des Reichs- 
miniſters der Finanzen. 

d) Die Regelung der ſich aus der Eingliederung der Oſt— 
gebiete in das Reich ergebenden Auseinanderſetzungen 
und Verrechnungen. 

e) Die Vorbereitung der Auseinanderſetzung mit fremd- 
ſtaatlichen Gläubigern. 

f) Die Durchführung ſonſtiger ihr von mir im Einzelfalle 
zugewieſener Aufgaben. 


b 


— 


8 
Beſchlagnahme und kommiſſariſche Verwaltung. 


Die Haupttreuhandſtelle Oſt iſt in dem ihr zugewieſenen 
Aufgabenkreis allein zu Beſchlagnahmen und zur Beſtellung 
und Abberufung kommiſſariſcher Verwalter befugt. 
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Von anderen Stellen eingeſetzte kommiſſariſche Verwalter 
bedürfen ihrer Beſtätigung. 

Die kommiſſariſchen Verwalter bedürfen der Entlaſtung 
durch die Haupttreuhandſtelle Oſt. 

Für die kommiſſariſche Verwaltung gelten bis auf weiteres 
die Vorſchriften der Verordnung des Oberbefehlshabers des 
Heeres über die Einſetzung von kommiſſariſchen Verwaltern 
für Anternehmungen, Betriebe und Grundſtücke in den be- 
ſetzten ehemals polniſchen Gebieten vom 29. September 1959 
(Verordnungsblatt des OKH. für die beſetzten Gebiete in 
Polen Nr. 7/39 S. 21). 

9 4. 
Übertragung von Befugniffen. 

Die Übertragung von Befugniffen durch die Haupt- 
treuhandſtelle Oft auf örtliche Treuhandſtellen und ſonſtige 
Dienititellen ift zuläſſig. 

5. 
Anordnung und Verwaltungsvorſchriften. 

Die Haupttreuhandſtelle Oft erläßt die zur Durchfübrung 
ihrer Aufgaben erforderlichen Anordnungen und Verwaltungs- 
vorſchriften. 

Anordnungen werden im Oeutſchen Reihsanzeiger und 
Preußiſchen Staatsanzeiger, in den Verordnungsblättern der 
Reichsftatthalter bzw. den Amtsblättern der Regierungs- 
bezirke veröffentlicht. 

86. 
Geſchäfts bereich. 

Der Geſchäftsbereich der Haupttreuhandſtelle Oſt erſtreckt 
ſich auf die eingegliederten Oſtgebiete. Die Zuſtändigkeit des 
Reichskommiſſars für die Feſtigung deutſchen Volkstums hin- 
ſichtlich des landwirtſchaftlichen Vermögens (einſchließlich der 
landwirtſchaftlichen Nebenbetriebe) bleibt unberührt. 


87. 
Amtshilfe. 

Alle Reichs-, Landes- und Kommunalbehörden ſowie deren 
nachgeordnete Dienjtitellen haben der Haupttreuhandſtelle Oſt 
und ihren Organen Amtshilfe zu leiſten. 

Die Polizeibehörden ſtehen ihr entſprechend der getroffenen 
Vereinbarung mit dem Reichsführer 44 und Chef der Deutſchen 
Polizei zur zwangsweiſen Durchführung ihrer Maßnahmen 
zur Verfügung. 

88. 
Inkrafttreten. 

Dieſe Anordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 
Meine Bekanntmachung über die Errichtung einer Haupt- 
treuhandſtelle Oſt vom 1. November 1959 (Deutfcher Reichs- 
anzeiger und Preußiſcher Staatsanzeiger Ar. 260/59) wird 
mit dem gleichen Zeitpunkt aufgehoben. 

Berlin, den 12. Juni 1940. 

Der Vorſitzende des Miniſterrats für die Reichsverteidigung 
und 
Beauftragte für den Vierjahresplan. 
Göring, Generalfeldmarſchall. 


* * 
* 


Abſchrift zur Kenntnisnahme und Beachtung. 
Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 
Berlin, den 5. Juli 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Nantzau. 


An die Anterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und preu- 
ßiſchen Oienſtſtellen, die Herren Reichsſtatthalter in den 
Reichsgauen und in Hamburg und den Herrn Reichskommiſſar 
für das Saarland. — 2 III 1177/40, 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 341.) 


369. Eiſenkontingentierung. 


Im Anſchluß an die Runderlaffe vom 18. April 1940 — 2 IIa 
901/40 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 249) und 
vom 8. Mai 1940 — 2 II a 1008/0 W — (Oeutſch. Wiſſ. 
Erziehg. Volksbildg. S. 288). 


* 


Betrifft: Eiſenkontingentierung. Bezug von Fertig- 
waren. Mein Erlaß vom 8. April 1940 — 0 6060 - 1133/40 
IV Bau —. 

Ich bitte, in Zukunft bei allen Eiſenanforderungen für die 
Beſchaffung von Fertigwaren im Antrag ausdrücklich an⸗ 
zugeben, daß es ſich nicht um den Bedarf einer Dienſtſtelle 
oder Anſtalt der Selbſtverwaltung oder einer öffentlich-rechtlichen 
Körperſchaft, ſondern um eine unmittelbare Reichs- oder Landes- 
behörde handelt, deren Einnahmen und Ausgaben voll im 
Reichs- oder Landeshaushalt ausgebracht find. Für den Bedarf 
der Selbſtverwaltungen (Gau-, Kreis- und Gemeindebehörden 
und Anſtalten wie z. B. Krankenhäuſer und Pflegeanſtalten) 
und der öffentlich-rechtlichen Körperſchaften iſt das von mir 
verwaltete Fertigwarenkontingent nicht zuſtändig. Die Selbit- 
verwaltungen haben die Anträge an den Seutſchen Gemeinde- 
tag, Berlin NW 40, Alſenſtraße 7, zu richten. Die öffentlich- 
rechtlichen Körperſchaften mit alleiniger Ausnahme derjenigen, 
deren Kontingentierung durch Sonderbeſcheid bereits ſicher⸗ 
geſtellt iſt, haben ſich im Einzelfall an den Herrn Reichs- 
wirtſchaftsminiſter zu wenden. 


Berlin, den 27. Juni 1940. 
Der Reichsminiſter der Finanzen. 
Im Auftrage: (Unterſchrift.) 


An den Herrn Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Volksbildung in Berlin. — O 6060 - 2314/40 IV Bau. 


* * 
* 


Abſchrift zur Kenntnis und Beachtung. 

Anträge von Schulen und Anſtalten, deren Sachträger 
nicht das Reich oder der Staat ift, find mir daher nicht ein- 
zureichen. 

Eiſen für Bauvorhaben wird aus dem Eiſenkontingent 
für Fertigwaren nicht zugeteilt. 

Auf die genaue Beachtung der im Runderlaß vom 18. April 
1940 — 2 II a 901/40 — gegebenen Richtlinien (3. B. Auf- 
rechnung der Lifte Muſter A, Prüfungsvermerk, Einrückung 
der Oringlichkeitsſtufe) weiſe ich nochmals hin. 

Diefer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 8. Juli 1940. 


| Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen, den Herrn 
Reichskommiſſar für die Saarpfalz und die Herren Vorſteher 
der nachgeordneten Reichs- und preußiſchen Dienititellen. — 
Z II a 1615/40 Elle. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 342.) 
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370. Außerkursſetzung der Nickelmünzen im 
Nennbetrag von 1 Gulden und 1 Gulden der 
ehemaligen Freien Stadt Danzig. 


Auf Grund des § 2 der Verordnung über die Einführung 
der Reichsmarkwährung in dem Gebiet der bisherigen Freien 
Stadt Danzig vom 1. September 1939 (R SBl. I S. 1567) 
ſind durch Verordnung vom 7. Juni 1940 die bisher noch als 
Zahlungsmittel zugelaſſenen Nickelmünzen im Nennbetrag 
von 1 Gulden und ½ Gulden der ehemaligen Freien Stadt 
Danzig mit Wirkung vom 25. Juni 1940 ab außer Kurs geſetzt 
worden. Die Einlöſungsfriſt läuft bis zum 25. Juli 1940. 
Die Verordnung iſt im Reichsgeſetzblatt Teil I S. 887 ver- 
öffentlicht worden. 

Die eingelöſten Stücke ſind der Reichsbank mit tunlichſter 
Beſchleunigung zuzuführen. Die kurz vor Ablauf der Ein- 
löſungsfriſt bei den Reichs- und Landeskaſſen eingehenden 
Stücke werden von der Reichsbank noch bis zum 31. Auguſt 
1940 angenommen. 


Dieſer Erlaß wird nur in Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 9. Zuli 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für das Saarland 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 II a 1652/40 ZI. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 343.) 


371. Eiſen⸗ und Stahlbewirtſchaftung, Beſchaffung 
von Fertigwaren. 


Der Herr Reihsminifter der Finanzen hat mich von einer 
Mitteilung des Herrn Generalbevollmächtigten für die Eifen- 
und Stahlbewirtſchaftung in Kenntnis geſetzt, wonach häufig 
Zuteilungen von Eiſen für Maſchinen beantragt werden, die 
zweckmäßiger im Wege des Maſchinenausgleichs bei ſtillgelegten 
oder eingeſchränkten Betrieben beſchafft werden könnten. 
Die durch die Stillegung oder Einſchränkung von Betrieben 
freigewordenen Maſchinen ſind bei den Bezirkswirtſchaftsämtern 
erfaßt. 

Bei allen Anträgen für die Zuteilung von Eiſen für die 
Anſchaffung von neuen Maſchinen — bei denen ſelbſtperſtändlich 
auch die übrigen in meinem Runderlaß vom 18. April 1940 
— 2 II a 901/40 — (Oeutſch. Wiff. Erziehg. Volksbildg. S. 249) 
aufgeführten Vorausſetzungen vorliegen müſſen — iſt daher 
künftig ſtets eine Beſcheinigung des zuſtändigen Bezirkswirt⸗ 
ſchaftsamts darüber beizufügen, daß die beantragten Maſchinen 
im Wege des Maſchinenausgleichs nicht beſchafft werden 
konnten. 

Von der Beifügung dieſer Veſcheinigung iſt nur dann 
abzuſehen, wenn aus techniſchen oder zeitlichen Gründen das 
Maſchinenausgleichsperfahren von vornherein als ausſichtslos 
erſcheint. Dies muß aber in dem Antrage be- 
ſonders vermerkt werden. 


Diefer Erlaß wird nur in Deutſch. Wiff. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 
Berlin, den 11. Juli 1940. 
8 Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


* 


An die Herren Reichsftatthalter in den Neichsgauen, den Herrn 
Neichskommiſſar für die Saarpfalz, die Herren Vorſteher 
der nachgeordneten Reichs- und preußiſchen Dienſtſtellen. — 
2 II a 1651. 

2 (Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 343.) 


372. Maßnahmen auf dem Gebiete des 
Beamtenrechts. 


1. Die Zweite Verordnung über Maßnahmen auf dem 
Gebiete des Beamtenrechts vom 3. Mai 1940 (R GBl. I S. 732) 
iſt mit Wirkung vom 5. September 1939 ab an die Stelle der 
Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiete des Be- 
amtenrechts vom 1. September 1939 (NSBl. I S. 1605) 
getreten. Ihre Beſtimmungen ſind wie folgt anzugeben 
(Beifpiel): „§ 4 Abf. 2 der Zweiten Verordnung uſw. vom 
3. Mai 1940“, nicht: „§ A Abf. 2 der Verordnung uſw. vom 
1. September 1959 in der Faſſung der Zweiten Verordnung 
uſw. vom 3. Mai 1940“, 


2. Die Ourchführungsbeſtimmungen (DB.) vom 15. Mai 
1940 (R GBl. I S. 796) beziehen ſich ſowohl auf die Verordnung 
vom 1. September 1939 als auch auf die Zweite Verordnung 
vom 3. Mai 1940. Zedoch können Rechtsfolgen daraus, daß 
vor Erlaß der SB. anders, als in den OB. beſtimmt, verfahren 
worden iſt, nicht hergeleitet werden. 

3. (1) Oer Erlaß des Reichsminiſters des Innern über die 
Meldung von Ruheſtandsbeamten vom 2. September 1939 
(RSBl. I S. 1604) gilt grundſätzlich weiter, wenn er auch im 
weſentlichen nicht mehr praktiſch werden wird. Insbeſondere 
bleibt Nr. V des Erlaſſes (Erfaſſung von Nuheſtandsbeamten 
in kriegswichtigen Betrieben uſw.) zu beachten. Nur Nr. VII 
des Erlaſſes iſt gemäß DB. Nr. 6 zu 8 6 aufgehoben. 

(2) Die Meldung von Ruheſtandsbeamten, die ſich ſchon 
auf Grund der Verordnung vom 1. September 1959 gemeldet 
haben, iſt nicht zu wiederholen (vgl. OB. Nr. 1 zu § 5). Fedoch 
haben Ruheſtandsbeamte, die am 5. September 1959 das 
70. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten und ihre Meldung 
bisher aus irgendwelchen Gründen (686. B. infolge Einberufung 
zum Wehrdienſt) unterlaſſen haben, dieſe nachzuholen. 

4. Auf die Druckfehlerberichtigung zu § 6 Abſ. 4 Satz 2 
der Zweiten Verordnung uſw. vom 5. Mai 1940 (RGBl. I 
S. 756) mache ich beſonders aufmerkſam. Danach gelangen 
Ruheſtandsbeamte, die bis zum 50. Juni (nicht 30. Aprit) 1940 
als Beamte auf Widerruf bei der gleichen Behörde, bei der fie 
feit dem 5. September 1939 als Angeſtellte oder Arbeiter 
ununterbrochen beſchäftigt waren, in den Dienit geſtellt werden, 
ſchon mit Wirkung vom 1. September 1959 ab in den Genuß 
der damit verbundenen beſoldungs- und verſorgungsrechtlichen 
Vorteile. 

5. (1) Durch die neue Faſſung des $ 6 der Verordnung 
iſt an dem Grundſatz, doß wiederzubeſchäftigende Ruheſtands- 
beamte als Beamte auf Widerruf in den Oienſt geftellt werden, 
nichts geändert worden. Die Beſchäftigung im Angeſtellten- 
oder Arbeiterverhältnis kann daher nur in Betracht kommen, 
wenn die Vorausſetzungen des § 6 Abf. 1 der Zweiten Ver- 
ordnung nicht erfüllt ſind oder einer der Fälle des S 6 Abi. 2 
oder 3 vorliegt. 

(2) Wegen der Kündigung von Ruheſtandsbeamten, die 
auf Privatdienſtvertrag beſchäftigt ſind und zum Wehrdienſt 
eingezogen werden, wird auf die Runderlaffe vom 14, März 
und 7. Mai 1940 (Ren BliB. S. 486 und 836) verwieſen. 


Berlin, den 17. Juni 1940. 


Der Reichsminiſter des Innern. 
(Anterſchrift.) 
II SB 2552,40 - 6570. 


344 um ti cher ein 


Abſchrift zur Kenntnisnahme und Beachtung. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Verlin, den 12. Juli 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 II a 10791. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 343.) 


373. Feuerſchutzmittel zur Schwerbrennbar⸗ 
machung von Holz. 


Beobachtungen aus der Praxis haben dem Herrn Reichs- 
arbeitsminiſter Veranlaſſung gegeben, ſämtliche Reichs- und 
zur Zeit noch gültigen Länderzulaſſungen für ſolche Feuerſchutz— 
mittel, die zur Schwerbrennbarmachung von Holz beſtimmt 
ſind, durch folgende Nachträge zu ergänzen: 

a) Bor dem Aufbringen von Feuerſchutzmitteln iſt das zu 
behandelnde Holz ſorgfältig mechaniſch von anhaftendem 
Staub und Schmutz zu reinigen. 

bp) Holz, welches früher einen Olfarben-, Karbolineum- oder 
ähnlichen Schutzanſtrich erhalten hat, muß, bevor ein 
Feuerſchutzmittel aufgebracht wird, von dieſem Anſtrich 
befreit werden. 

Laſſen ſich die deckenden oder in das Holz eingedrungenen 
Voranſtriche nicht entfernen, fo bleibt eine Feuerſchutz— 
behandlung wirkungslos. 

e) Sollen mit Feuerſchutzmitteln behandelte Holzteile einen 
waſſerabweiſenden Lacküberzug erhalten, ſo ſind dafür 
ausſchließlich un brennbare Lacke zu verwenden. 

Der Herr Reichsarbeitsminiſter wird eine entſprechende 
Ergänzung der einzelnen Zulaſſungen veranlaffen. 

Dieſe Maßnahmen ſind zu beachten. 

Diefer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 12. Juli 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 II a 1655/40, 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 344.) 


374. Außerkursſetzung der Reinnickelmünzen im 
Nennbetrag von 50 Neichspfennig. 


Auf Grund des § 14 Abſ. 1 Ziffer 1 und Abf. 2 des Münz- 
geſetzes vom 50. Auguſt 1924 in der Faſſung des Geſetzes zur 
Anderung des Münzgeſetzes vom 5. Juli 1954 ſind die auf 
Grund der Bekanntmachungen vom 15. Juli 1927 (RGBl. I 
S. 222) und 21. März 1958 (RSBBl. I S. 294) ausgeprägten 
Reinnickelmünzen im Nennbetrag von 50 Reichspfennig zum 
1. Auguſt 1940 außer Kurs geſetzt. Die Einlöſungsfriſt läuft 
bis zum 31. Auguſt 1940. Die Verordnung iſt im Reichs- 
geſetzblatt Teil 1 S. 888 veröffentlicht worden. 

Die eingelöſten Stücke find der Reichsbank mit tunlichſter 
Beſchleunigung zuzuführen. Die kurz vor Ablauf der Ein- 
löſungsfriſt bei den Reichs- und Landeskaſſen eingehenden 
Stücke werden von der Reichsbank noch bis zum 50. September 
1940 angenommen. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 15. Juli 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Nantzau. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 IIa 1638/40 2 J (2). 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 344.) 


b) Für Preußen 


Wiſſenſchaft 


a) Für das Reich 


375. Mehrarbeitszuſchläge in der Land⸗ und 
Forſtwirtſchaft. 


Zur Behebung von Zweifeln wird darauf hingewieſen, daß 
die Verordnung des Herrn Reichsarbeitsminiſters über Mehr- 
arbeitszuſchläge in der Land- und Forſtwirtſchaft vom 29. März 
1940 (X SBl. 1940 Teil I S. 570) nur auf diejenigen land- 
und forſtwirtſchaftlichen Arbeiter angewendet werden kann, 
die unter die Tarifordnungen für land- und forſtwirtſchaftliche 
Betriebe fallen. Sie gilt alſo nicht für die bei den Botaniſchen 
Garten der Univerſitäten beſchäftigten und nach der TO. B 
bezahlten Gartenhilfskräfte. 


Berlin, den 3. Juli 1940. 
Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Groh. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder mit Hochſchulen 
(außer Preußen), den Herrn Reichsitatthalter in Hamburg 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen der Wiſſenſchaftsverwaltung. — 
WA 1475. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 344.) 


376. Zulaſſung zum Studium ohne Reifezeugnis, 
Sonderreifeprüfung; hier: Berichtigung der Liſte A 
der anerkannten Fachſchulen. 


Unter Bezugnahme auf den vorletzten Abſatz meines Rund- 
erlaſſes vom 31. Dezember 1939 — W J 4200 uſw. — (Deutſch. 
Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 Heft 4 S. 116) wird hiermit 
hinſichtlich der Höheren Fachſchulen für die Textilinduſtrie und 
der Chemieſchulen folgendes beſtimmt: 

In die mit Runderlaß vom 51. Dezember 1939 — W J 
4200 — mitgeteilte Lifte A der anerkannten techniſchen Fach- 
ſchulen werden neu aufgenommen: 

I. Unter neuem Abſchnitt „III b. Textilfachſchulen“: 

1. Aachen: Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie. 

2. Chemnitz: Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie. 

3. Chemnitz: Höhere Fachſchule für Wirkerei- und Striderei- 
induſtrie in Chemnitz und Limbach, Sitz Chemnitz. 

4. Kottbus: Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie. 

5. Krefeld: Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie. 

6. München-Gladbach: Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie. 

7. Sprau NL.: Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie. 
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. Wuppertal-Barmen: Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie. 
Wien V, Spengergaſſe 20: Achtſemeſtrige Lehrgänge der 
Staats-Lehr- und Verſuchsanſtalt für Textilinduſtrie. 


II. Unter neuem Abſchnitt „III e. Chemieſchulen“. 
. Effen: Chemie-Abteilung der Staatlichen Ingenieurſchule. 
„Reichenberg (Sudetengau): Chemie-Abteilung der Staats- 
gewerbeſchule. 
3. Wien VII: Noſenſteingaſſe 79: Staats-Lehr- und Verſuchs- 
anſtalt für chemiſche Induſtrie. 


Der bisherige Abſchnitt „Bauſchulen“ wird III a. 


Zu I. Die Abſolpenten der genannten Textilfachſchulen. 
welche die Abſchlußprüfung ab Oſtern 1940 mindeſtens mit 
„gut“ beſtanden haben oder beſtehen, find ohne Sonderreife- 
prüfung zum Studium ihrer Fachrichtung an einer Tech- 
niſchen Hochſchule zuzulaſſen. 

Zu II. Die Abſoloenten der genannten Chemiefachſchulen, 
welche die Abſchlußprüfung ab Oſtern 1940 mindeſtens mit 
„gut“ beſtanden haben oder beſtehen, find ohne Sonderreife⸗ 
prüfung zum Studium der Cbemie an den Techniſchen 
Hochſchulen und Univerfitäten zuzulaffen. 

Hinſichtlich der übrigen Vorausſetzungen verweiſe ich auf 
Abſchnitt II Abſatz 1 Buchſtabe b—e des Runderlaſſes vom 
29, April 1939 — W 4 1480 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volks- 
bildg. S. 285) und den Runderlaß vom 5. Juni 1940 — W 
460 — betreffend Lockerung der Beſtimmungen über die 
e (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. Heft 6 

lo). 

Im übrigen weife ich zur Vermeidung von Zweifeln darauf 
hin, daß die ohne oder mit Sonderreifeprüfung zum Hochſchul⸗ 
ſtudium übergegangenen Fachſchulabſolventen ſelbſtverſtändlich 
auch ohne jede weitere Zuſatzprüfung zu den Diplom- und 
Doktorprüfungen ihrer Fachrichtung zugelaffen werden können, 


Berlin, den 4. Juli 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Groh. 


An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen der Wiſſenſchaftsverwaltung, die 
Unterrichtsperwaltungen der Länder, die Herren Ober- 
präſidenten (Abteilung für höheres Schulweſen) in Preußen, 
die Herren Regierungspräſidenten in Preußen, den Herrn 
Stadtpräfidenten der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung 
für höheres Schulweſen und Abteilung für Berufs- und 
Fachſchulweſen), die Herren Reichsſtatthalter in den Reichs- 
gauen, die Oberbergämter, den Herrn Reichsminiſter für 
Ernährung und Landwirtſchaft, den Herrn Reichsforſtmeiſter, 
den Herrn Reichswirtſchaftsminiſter und den Herrn Reichs- 
miniſter des Innern. — WI 1720 EIV. 


(Deutſch. Will. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 344.) 


D 9 


Do 


b) Für Preußen 


Erziehung 
4) Fü das Reich 


377. Ausbildungsbeihilfen und Freiſtellen für 
Kinderreiche. 


1 Den nachſtehend abgedruckten Erlaß des Herrn Reichs- 
miniſters der Finanzen vom 6. Juni 1940 — II 2081 —701 VI 
gebe ich unter Bezugnahme auf meinen Erlaß vom 28. Februar 
1940 — Ea 684 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziebg. Volksbildg. ©. 147) 
hierdurch bekannt. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
abgedruckt. 
Berlin, den 29. Juni 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz und 
die nachgeordneten Reichs- und preußiſchen Dienſtſtellen. — 
EI a 12135 E If, E II d. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 345.) 
* 


Anlage. 


Ausbildungsbeihilfen zum Beſuch von Aufbauſchulen. 


Mit Beziehung auf den Runderlak vom 27. Februar 1940 
— H 2081 658 VI —. 

Unter Aufbauſchulen im Sinn des Erlaſſes vom 27. Februar 
1940 ſind alle Schuleinrichtungen in Aufbauform, alſo auch 
die Aufbaulehrgänge zur Vorbereitung auf das Studium an 
den Hochſchulen für Lehrerbildung und die Aufbauzüge an 
Volksſchulen, zu verſtehen. 


Berlin, den 6. Zuni 1940. 
Der Reihsminifter der Finanzen. 
Im Auftrage: Dr. Maiweg. 
An die Oberfinanzpräſidenten. — H 2081 - 701 VI. 


378. Heranziehung Jugendlicher zu Dienſtleiſtungen 
im Notdienſt und im Luftſchutz. 


Auf Grund des § 7 Abſ. 1 der Notdienſtverordnung vom 
15. Oktober 1938 (RS Bl. I S. 1441) und des $ 12 des Luft- 
ſchutzgeſetzes vom 26. Juni 1955 (R SBl. I S. 827) wird im 
Einvernehmen mit dem Ruf WEu V. beſtimmt, daß in der 
Schulausbildung ſtehende Jugendliche zu Oienſtleiſtungen im 
Notdienſt und im hoheitlichen Luftſchutz (Luftſchutzwarndienſt, 
Sicherheits- und Hilfsdienſt I., II. und III. Ordnung) ſowie 
im Flugmeldedienſt im allgemeinen nur dann herangezogen 
und einberufen werden ſollen, wenn dadurch ihre Schul- 
ausbildung nicht beeinträchtigt wird. Von dieſem Grundſatz 
ſoll nur dann abgewichen werden, wenn andere Perſonen 
nicht herangezogen und einberufen werden konnen. Sind in 
der Schulausbildung ſtehende Jugendliche herangezogen und 
einberufen worden, ſo iſt ihnen, ſoweit der öffentliche Notſtand 
oder die Luftlage es geftatten, Gelegenheit zum Schulbeſuch 
zu geben. 


Berlin, den 19. Juni 1940. 


Der Reihsminifter des Innern. 
(Unterſchrift.) 


Der Reichsminifter der Luftfahrt 
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe. 


(unterſchrift. ) 


An die ſtaatlichen Polizeiverwalter, die Oberbürgermeiſter, die 
Landräte, die Ortspolizeibehörden und die Bürgermeiſter. — 
Abdruck zur Kenntnis an den Reichsminifter der Luftfahrt 
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe, den Reichsminiſter für 
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung und den Reichs- 
protektor in Böhmen und Mähren. — I Ra 942/40 — 268 
und Az. 2 a 54 L. In. 182 II D 1175/40. 


* 
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Abſchrift zur Kenntnis. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 8. Juli 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Unterrihtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung. — E Ta 1280. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 345.) 


379. Berufung von Schulbeiräten. 


Ein Sonderfall gibt mir Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, 
daß nach § 149 SBG. die Berufungsurkunde für Ehrenbeamte 
die Worte „unter Berufung in das Veamtenverhältnis als 
Ehrenbeamter“ enthalten muß. Die in den Runderlaſſen vom 
4. Juni 1935 (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 262), 
11. Oktober 1955 (Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 442) 
und 20. Dezember 1959 (Otſch. Wiſf. Erziehg. Volksbildg. 1940 
S. 56) mitgeteilten Muſter für die Berufung von Schulbeiräten 
ſind entſprechend abzuändern. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 11. Juli 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Herren Regierungspräſidenten in Preußen (Schul- 
abteilung) und den Herrn Stadtpräſidenten der Reichs- 
hauptſtadt Berlin (Abteilung II und IV). — Abdruck zur 
Kenntnis an die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer 
Preußen), die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen 
und in Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die 
Saarpfalz, die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für höheres 
Schulweſen) und den Herrn Stadtpräſidenten der Reichs- 
hauptſtadt Berlin (Abteilung für höheres Schulwefen). — 
EI a 1540. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 346.) 


380. Beaufſichtigung der Schulkinder vor Beginn 
des Unterrichts. 


Urteil des Reichsgerichts vom 5. April 1940 — III 89/59 —. 


Tatbeſtand: 


Der Sohn der Klägerin zu 1 und Bruder der Klägerin 
zu 2, Hermann P., beſuchte im Winter 1956/1957 als damals 
neunjähriger Schüler die Volksſchule in D., Gemeinde 9. 
Das Schulgebäude wurde regelmäßig gegen 7 Ahr geöffnet, der 
Unterricht begann um 8½ Uhr. Am 5. Februar 1957 befand 
ſich der Genannte ſchon längere Zeit vor Beginn des Unterrichts, 
nämlich feit kurz vor 8 Ahr, zuſammen mit noch mehreren 
anderen Schülern im Klaſſenzimmer. Eine Beaufſichtigung 
der Schüler in dem Zimmer durch einen Lehrer erfolgte vor 
Beginn des Unterrichts an jenem Tage nicht. Während der 
Wartezeit vor dem Unterricht — die genaue Zeit iſt nicht feit- 


geſtellt — kam es zwiſchen Hermann P. und feinem Mitſchüler 
Audolf W. zu einem zunächſt harmloſen Streit, in deſſen 
weiterem Verlauf letzterer dem erſteren einen Stoß in den 
Rücken gab, ſo daß er zu Fall kam und mit dem Kopf gegen 
die Kante einer Schulbank ſtieß. Das hatte eine Gehirn- 
blutung zur Folge, die tags darauf den Tod des Verletzten 
herbeiführte. Die Klägerinnen ſind die Erben des Verſtorbenen. 


Der Klaſſenlehrer K., der nach einer allgemeinen Ver- 
fügung der zuſtändigen Regierung in A. vom 26. Mai 1895 
15 Minuten vor Beginn des Unterrichts im Schulzimmer 
hätte ſein ſollen, „um das Kommen der Kinder und deren 
ordnungsmäßiges Verhalten zu überwachen“, befand ſich an 
jenem Tage angeblich von 8½ Uhr an bis zum Beginn des 
Unterrichts draußen auf dem Schulhof. Die Klägerinnen 
ſehen darin eine ſchuldhafte, für das Unglück urſächliche und 
deshalb zum Schadenerſatz verpflichtende Amtspflichtverletzung. 
Sie machen für das Fehlen einer Aufſicht zugleich aber auch 
den Leiter der Schule verantwortlich, der nach ihrer Anſicht 
auch unabhängig von der genannten Verfügung für eine hin- 
reichende Beaufſichtigung der vor dem Unterrichtsbeginn im 
Klaſſenzimmer anweſenden Schüler hätte ſorgen müfjen. ... 


Entſcheidungsgründe: 


Unſtreitig hat ſich das Unglück ereignet in der Zeit zwiſchen 
8 und 8½ Uhr; bisher nicht feſtgeſtellt iſt der nähere Zeitpunkt. 
Dieſer Zeitpunkt konnte für die Frage der Amtspflichtverletzung 
als bedeutungsvoll in Betracht kommen wegen der in der 
Verfügung vom 26. Mai 1895 von der Schulaufſichtsbehörde 
getroffenen Dienſtanweiſung, daß die Lehrer ſich 15 Minuten 
vor Beginn des Unterrichts, im vorliegenden Fall alfo um 
8 ½% Uhr, im Schulzimmer zur Beaufſichtigung der Kinder 
einzufinden hätten. Das Berufungsgericht hat jedoch eine 
nähere Feſtſtellung darüber, wann ſich das Unglück ereignet 
hat, ebenſowenig für erforderlich gehalten wie der Erjtrichter. 
Beide Vorinſtanzen haben den Standpunkt eingenommen, 
daß es unabhängig von der genannten Verfügung, die den 
Lehrern die Anweſenheit in den Schulzimmern während der 
letzten 15 Minuten vor dem Unterricht zur Pflicht mache, auf 
jeden Fall eine ſchuldhafte Amtspflichtverletzung der Schul- 
leitung bedeute, wenn ſie es überhaupt duldete, daß ſich die 
Schüler vor dem Beginn des Unterrichts unbeaufſichtigt im 
Klaſſenzimmer aufhielten. 


Dieſem Standpunkt iſt beizupflichten. Es iſt eine Er- 
fahrungstatſache, daß Schulkinder, wenn ſie ſich unbeaufſichtigt 
fühlen, in den Klaſſenräumen gern Unſinn treiben, insbeſondere 
Streitigkeiten ausfechten u. dgl., was dann leicht zu böſen 
Folgen führen kann. Die Gefahr wird um ſo größer, je länger 
die Kinder ohne Aufſicht ſind. Der Drang zu unnützen Taten 
iſt gerade vor Beginn des Unterrichts, wenn die Kinder noch 
nicht ermüdet ſind, beſonders groß. Den ſich daraus für die 
Schüler ergebenden Gefahren kann nur durch eine Aufſicht 
ſeitens der Lehrer begegnet werden. Dem hat die mehrerwähnte 
Verfügung vom 26. Mai 1895 Rechnung getragen, als ſie 
die Anweſenheit des Lehrers im Schulzimmer 15 Minuten 
vor Beginn des Unterrichts vorſchrieb. Wenn nun im vor- 
liegenden Fall eine Anzahl von Schülern, wie das Berufungs- 
gericht feſtgeſtellt hat, regelmäßig ſchon vor 8 Uhr im Rlaffen- 
zimmer eintraf, was der Schulleitung nach Annahme des 
Berufungsgerichts auch nicht unbekannt geblieben iſt, fo be- 
gründete das für die Schulleitung allerdings eine Amtspflicht 
dahin, daß ſie für eine genügende Beaufſichtigung der Schüler 
auch ſchon vor 8 ½ Uhr ſorgte. Sonſt hätte fie ein vorzeitiges 
Betreten der Schulräume durch die Schüler verhindern müſſen. 
Sie kann ihre Verantwortlichkeit nicht mit dem Hinweis darauf 
ausräumen, daß es der Schulverband ſei, der die Schulzimmer 
wegen der Reinigung und Heizung regelmäßig ſchon früh 
um 7 Uhr geöffnet und damit den Schülern einen vorzeitigen 
Aufenthalt in den Klaſſenzimmern ermöglicht habe. Daß 
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die Schulleitung ihrerſeits Schritte getan hätte, um ein vor⸗ 
zeitiges Erſcheinen der Schüler zu verhindern, ergibt ſich aus 
dem Vorbringen des Beklagten nicht. Eine gelegentliche Mit- 
teilung an die Eltern, die Kinder ſollten „nicht zu früh und 
nicht zu ſpät“ kommen, konnte, wie das Berufungsgericht mit 
Recht angenommen bat, in dieſer Beziehung nicht genügen. 
Nicht entlaſtet wird die Schulleitung auch durch die Beſtimmung 
der für die Schule in O. erlaſſenen Schulordnung, worin es 
unter III 2 heißt: 

„Eine Viertelſtunde vor Beginn des Unterrichts haben die 

Kinder Eintritt in Schulgebäude und Klaſſe.“ 

Dieſe Vorſchrift enthielt für die Schüler kein Verbot früheren 
Erſcheinens. Wenn die Schulleitung, wie feſtgeſtellt, ein regel⸗ 
mäßiges Früherkommen von Schülern duldete, ſo ergab ſich 
damit für ſie ohne weiteres die Pflicht, für eine entſprechende 
frühzeitige Aufſicht in den Klaſſenzimmern zu ſorgen. 

Solche fürſorgeriſche Pflicht, die die ſchulpflichtigen Kinder 
im Schulbetriebe auch vor geſundheitlichen Schädigungen 
bewahren ſoll, iſt eine Amtspflicht, die dem Schulleiter ſowohl 
den Schulkindern ſelbſt als auch ihren unterhaltspflichtigen 
Eltern gegenüber obliegt. Gegen dieſe Amtspflicht iſt hier, 
wie das Berufungsgericht ohne Rechtsirrrtum angenommen 
hat, ſchuldhaft verſtoßen. Es entlaſtet den Schulleiter nicht, 
daß die erwähnte Mitteilung an die Eltern, die Kinder ſollten 
nicht zu früh zur Schule kommen, nicht befolgt worden iſt. 
In Frage kommen könnte inſoweit eine Anwendung des 
§ 254 BGB. Das Berufungsgericht hat aber offenbar an- 
genommen, daß das Verſchulden der Schulleitung als Schadens- 
urſache bei weitem überwiegt und deshalb eine Mitverantwortlich- 
keit feitens des verunglückten Schülers oder der für ihn ſorge⸗ 
pflichtigen Perſonen auszuſcheiden hat. Rechtliche Bedenken 
hiergegen ſind nicht zu erheben. 

Hiernach iſt die Annahme einer für die Unglüdsfolgen 
urſächlichen ſchuldhaften Amtspflichtverletzung gerechtfertigt 
und damit eine Haftung des Beklagten aus $ 859 Art. 131 
Weim Verf. begründet, auch wenn ſich der Unfall, wie der 
Beklagte behauptet, noch vor 8½ Uhr morgens zugetragen 
haben ſollte. Erſt recht aber iſt ſolche Haftung gegeben, wenn 
das Unglück ſpäter, nämlich zwiſchen 8 j und 8% Uhr, geſchehen 
it. Daß um dieſe Zeit eine Aufſicht in dem Klaſſenzimmer 
geboten war, iſt in der Verfügung der Schulaufſichtsbehörde 
vom 26. Mai 1893 ausdrücklich anerkannt worden. Die Be- 
achtung dieſer Aufſichtspflicht lag auch dem Klaſſenlehrer K. 
ob. Wenn man nun auch nicht wird verlangen können, daß 
der Lehrer ſich unter allen Umftänden bis zum Beginn des 
Unterrichts hin ununterbrochen im Schulzimmer ſelbſt aufhält, 
fo muß die Aufſicht doch immerhin fo geftaltet werden, daß die 
Kinder ſich beaufſichtigt wiſſen und bei einer vorübergehenden 
Abweſenheit des Lehrers mit feiner jederzeitigen Rückkehr 
rechnen müſſen. Gerade daran aber hat es nach der Feſtſtellung 
des Berufungsgerichts gefehlt. Hier hat ſich der Lehrer K. 
bis zum Beginn des Unterrichts nur auf dem Schulhof auf- 
gehalten. Darin hat das Berufungsgericht mit Recht eine 
ſchuldhafte Verletzung feiner Aufſichtspflicht erblickt. Die 
Beſtimmung eines neunjährigen Schülers der Klaſſe als 
„Ordner“ konnte als Erſatz für die fehlende Lehreraufſicht 
nicht genügen. Das mochte für eine nur vorübergehende kürzere 
Abweſenheit des Lehrers ausreichen, konnte es aber nicht für 
die ganze viertelſtündige Aufſichtszeit, wie ſie die Verfügung 
vom 26. Mai 1895 vorſah. 

Der Beklagte hat ſich darauf berufen, neben der Pflicht 
zur Aufſicht im Klaſſenzimmer ſelbſt habe für die Lehrerſchaft 
auch eine Aufſichtspflicht über den Schulplatz und die nächſte 
Umgebung der Schule beſtanden. Wenn der Lehrer K. dieſe 
Pflicht namentlich im Hinblick auf die Verkehrsgefahren der 
Straße vor dem Schulgebäude der Pflicht zur Aufſicht im 
Klaſſenzimmer vorangeſtellt habe, wie es hier geſchehen ſei, 
fo ſchließe das jedenfalls ein Verſchulden aus. Die Revifion 
hat hierzu auf die den Inſtanzgerichten vorgelegte, oben bereits 
erwähnte Schulordnung hingewieſen, worin es unter II 2 heißt: 


„Die Aufſicht erſtreckt ſich über die Schulplätze, die Schul⸗ 
gebäude mit den zugehörigen Abortanlagen und die nächſte 
Umgebung.“ 


Wenn das Berufungsgericht trotzdem eine ſchuldhafte 
Amtepflichtverletzung auf ſeiten des Lehrers K. angenommen 
hat, ſo iſt auch das rechtlich nicht zu beanſtanden. Den Weg bis 
zur Schule hin haben die Kinder in aller Regel ohne Aufficht 
ſeitens der Schule zurückzulegen. Für die Verkehrsſicherheit 
der Straßen und etwaige Unfälle der Kinder auf dem Schul- 
wege iſt die Lehrerſchaft nicht verantwortlich. Eine Verſammlung 
der Kinder auf dem Schulhof fand vor dem Unterricht unſtreitig 
nicht ſtatt, die Kinder kamen einzeln zur Schule und hatten 
ſich ſofort in ihre Klaſſenzimmer zu begeben. Unter dieſen 
Amſtänden ging aber die Pflicht zur Aufſicht im Klaſſenzimmer 
den Aufſichtspflichten außerhalb des Schulgebäudes vor. Nichts 
anderes hat das Berufungsgericht ſagen wollen, wenn es 
ausführte, der Lehrer K. hätte im Schulzimmer für ein ordnungs- 
mäßiges Verhalten der dort verſammelten Kinder ſorgen 
müſſen; das Verhalten der Kinder auf der Straße hätte 
„außerhalb ſeiner Verantwortung gelegen“. 

Es mag fein, wie die Revifion vorträgt, daß in Bezirken 
zahlreicher anderer preußiſcher Regierungen eine der hier 
vorliegenden Negierungsverfügung vom 26. Mai 1893 ent- 
ſprechende Beſtimmung nicht beſteht. Das kann aber an der 
vom Vorderrichter angenommenen Aufſichtspflicht des Inhalts, 
daß die vor dem Anterrichtsbeginn in den Klaſſenzimmern 
verſammelten Schüler nicht ganz ſich ſelbſt überlaſſen bleiben 
dürfen, nichts ändern 


Veröffentlicht. 
Berlin, den 24. Juni 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 
E II e 1405/40. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 346.) 


381. Schutz der ſchulpflichtigen Jugend gegen 
geſundheitliche Gefährdung durch tuberkuloſe⸗ 
kranke Lehrer und Lehrerinnen. 


Nach meinen Erlaſſen vom 31. Auguſt 1954 (Zentrbl. f. d. 
gef. Unterr. Berw. S. 275) und vom 11. Dezember 1954 
(Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1955 S. 11) iſt von den 
Lehrkräften aller Schularten zu beſtimmten Zeiten ein amts- 
ärztliches Zeugnis beizubringen, das ſich bezüglich des Zu- 
ſtandes der Lunge auf eine Röntgenunterſuchung der Lunge 
(Durchleuchtung, nötigenfalls Lichtbild) ſtützen muß. Ich 
dehne dieſe Beſtimmungen, die ich durch meinen Erlaß vom 
5. Dezember 1935 (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 506) 
bereits den außerpreußiſchen Unterrichtsverwaltungen der 
Länder und dem Herrn Reichskommiſſar für das Saarland 
zur entſprechenden Veranlaſſung mitgeteilt habe, hierdurch 
auf das geſamte Reichsgebiet einſchließlich der neuen Reichs- 
gaue aus. Wegen der Höhe der Gebühren für die in den ge- 
nannten Beſtimmungen feſtgeſetzten amtsärztlichen Unter- 
ſuchungen verweiſe ich auf den nachſtehend abgedruckten, bisher 
unveröffentlichten Erlaß vom 11. Oktober 1955 — E II a 
18 7EH 11, er 

Für die Dauer des Krieges erkläre ich mich damit ein- 
verſtanden, daß bei der endgültigen Anſtellung von Lehrern, 
die im Dienſt der Wehrmacht ſtehen, der erforderliche Ge⸗ 
ſundheitsnachweis ausnahmsweiſe als durch die Zugehörigkeit 
zur Wehrmacht erbracht angeſehen wird, ſofern Anlaß zu Be- 
denken nicht beſteht. 


348 Samt e e wen 


Diefer Erlaß wird nur in Seutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
abgedruckt. 


Berlin, den 10. Zuli 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz, die Herren 
Reichsſtatthalter in den Neichsgauen und in Hamburg und 
die nachgeordneten Dienſtſtellen der Preußiſchen Schul- 
verwaltung. — Ela 1611 E IIb, E III, E IV, E V, 
EI d. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 347.) 


* 
Anlage. 


Auf den Bericht vom 6. Juli 1955 — II I a 427 Il/34 —. 

Die im Anſchluß an meinen Runderlaß vom 31. Auguſt 1934 
— U II b 21620%55 UI d, UIIB — erneut aufgeworfene 
Frage nach der Höhe der Gebühren für die in dem Erlaß feſt— 
geſetzten amtsärztlichen Unterſuchungen von Schulamts- 
bewerbern, Studienreferendaren und Studienaſſeſſoren iſt 
durch die Verordnung über die Gebührenerhebung der Ge— 
fundheitsämter vom 28. März 1955 (RGBl. I S. 481) ab- 
ſchließend geregelt. Danach kommt bei Ausſtellung eines 
Geſundheitszeugniſſes in ſämtlichen in Abſatz I genannten 
Fällen der Tarifſatz B 12 der genannten Gebührenordnung in 


Anwendung; wird außerdem oder wird ohne die Ausſtellung 
eines Geſundheitszeugniſſes eine Röntgenunterſuchung irgend- 
welcher Art vorgenommen, jo kommt daneben die Tarif- 
ſtelle A 15 in Frage. Der Herr Reichs- und Preußiſche Miniſter 
des Innern hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß jeweils 
die Mindeſtgebühren der genannten beiden Carifſtellen, alſo 
3 RM bzw. 5 NM, gegebenenfalls zuſammen 8 RM, bei der 
Unterſuchung und Begutachtung der im Runderlaß vom 
31. Auguſt 1934 — UIIC 21620/33 ufw. — angeführten 
Lehrperſonen erhoben werden. 

Dabei wird darauf hingewieſen, daß in der Poſ. A 15 die 
Koſten für das verbrauchte Material, alſo die bei der Röntgen- 
unterſuchung entſtehenden ſächlichen Koſten (Roͤhrenverſchleiß 
und Stromverbrauch, Preis und Entwicklung des Films, Quote 
für Fehlaufnahmen), enthalten ſind. 

Im übrigen bleiben die Beſtimmungen meines Rund— 
erlaſſes vom 31. Auguſt 1954 — U II C 21620/33 uſw. — 
unberührt. 


Berlin, den 11. Oktober 1955. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in Aachen. — Abſchrift 
zur Kenntnis an die übrigen Herren Regierungspräfidenten, 
den Herrn Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin (Schul— 
abteilung), die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen) und die Herren Direktoren der Hoch— 
ſchulen für Lehrerbildung. — E II a 1898 E III, W I. 1. 


382. Verzeichnis der als Klaſſenleſeſtoffe bzw. zur Beſchaffung für Arbeitsbüchereien der Höheren 
Schule zugelaſſenen Schriften. 
Fortſetzung des Verzeichniſſes aus Heft 13 S. 330. 


Lfd. Nr. ; 
es Verfaſſer Titel Bearbeiter Verlag | Preis Bemerkungen 
nummer) RM 
Deutſch. 
657 (195) | Brüder Grimm Treue iſt des Lebens Licht. Th. Seidenfaden Saarlautern, Haufen 0,25 | insbef. f. Abb. — 
Verlagsgeſellſchaft 1.2. Kl. 

658 (1061) Nyſzkiewicz Deutſches Land in Afrika. Leipzig, Teubner insbef.f. Abb. — 
5.— 5. Kl. — 
auch f. Geſch. 

659 (1710) William Der Kaufmann von Venedig. W. Keller Köln, Schaffſtein l 

Shakeſpeare 
660 (1714) Stürmer und Dränger. Chr. Caſelmann Bielefeld, 0,95 nur f. Abb. — 
Velhagen & Klaſing l. 
Biologie. 
661 (165) Raſſe und Volkstum. F. Oſt Berlin, Langenſcheidt- | 0,60 [nur f. Abb. — 
| ſche Verlagsbuchh. O. 
Engliſch. 
662 (176) S. O. Stirk English Schools and Uni- Frankfurt a. M., 1,10 O. der Obſch. 


versities in Modern English 

Literature. 

663 (1046) Joel Chandler Hours with Uncle Remus. 

Harris 

664 (1275) Rudyard Kipling | Stories from the Jungle 
Book. 

665 (1278) Heinrich Schmitz | Sinnverwandtes Engliſch. 


666 (1492) Celtic Legends for Girls. 


Seydewitz-Schäfer Leipzig, Teubner 


M. Müller 


W. Tholen 


Dieſterweg 


0,50 2.—5. Kl. 


Bielefeld, 0,80 S. Kl. 
Velhagen & Klaſing 
Leipzig, nur f. Abb. — 
Emil Rohmkopf ab 5. Kl. 
Braunſchweig, 0,80 5.4. Kl. Moch. 


Weſtermann 
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me Verfaſſer Titel | Bearbeiter | Verlag Preis Bemerkungen 
nummer) RM 
667 (1561) W. Shakeſpeare Julius Caesar. E. Stein Paderborn, 1,10 7.—8. Kl. 
Ferd. Schöningh 
668 (1607) Sims The Vietory at Sea. K. Geiſt Bielefeld, 0,50 O. 
Velhagen & Klaſing 
669 (1719) The Anglo-German War 1940. | Schröder Leipzig, Teubner 0,40 ab 6. Kl. 
Bart. 
670 (1721) The Present War in the Air. | P. Hartig Leipzig, Teubner 0,90 ab 5. Kl. 
671 (1722) The Present War at Sea. S. Hartig Leipzig, Teubner 0,90 ab 5. Kl. 
Franzöſiſch. 
672 (912) Sand La Jeunesse de mon Pere. Berlin, Weidmannſche 0,80 7. —8. Kl. 
Verlagsbuchhandlung 
673 (945) Moliore Le Bourgeois Gentilhomme. S. Kirchhoff Frankfurt a. M., 0,75 8. Kl. 
Dieſterweg 
674 (982) Portrait de la France ac- F. H. Schild Frankfurt a. M., 0,50 8. Kl. 
tuelle. I. Dieſterweg 
675 (1554) Molidre Le Preeieuses Ridicules. H. Kinkel Bielefeld, 0,70 7.—8. Kl. 
Velhagen & Klaſing 
676 (1417) Louis Hémon Maria Chapdelaine. Wilhelm Bohn Bielefeld, 145 
N Velhagen & Rlafing 
677 (1493) André Tardieu La crise du systöme démo- | Ernjt Klein Braunſchweig, 0,70 8. Kl 
eratique en France. Georg Weſtermann 
678 (1554) A travers la France. Fr. Behrens Frankfurt a. M., n 
Dieſterweg 
679 (1555) Proſper Mérimée La Saint Bartholemy. Al. Pönitz Frankfurt a. M., 0,50 7.—8. Kl. 
Dieſterweg 
680 (1556) Conteurs de nos jours. Beiſenherz Frankfurt a. M., 0,50 7.—8. Kl. 
5 Dieſterweg 
681 (17000 Walter Hagemann | Der deutſch-franzöſiſche Leipzig, Teubner 0,50 8. Kl. 
Gegenſatz in Vergangen- 
heit und Gegenwart. 
#682 (1720) Jacques Vainville Les Consequences Politiques E. Schön Leipzig, Teubner 0,70 O. 
de la Paix. | 


Bezüglich der Abkürzungen verweiſe ich auf die Vorbemerkung zum erſten Verzeichnis (Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1959 


Heft 10 S. 291). 
Berlin, den 3. Juli 1940. 


Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Huhnhäuſer. 


Bekanntmachung. — E III a 1527/40. 


383. Schulverwaltungs angelegenheiten (Beſoldung 
der Lehrer) bei den Höheren Schulen. 


Im Anſchluß an den Erlaß vom 24. Mai 1958 — E III b 
177/538 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 277; 
PrBeſBl. S. 316). 


Ich weiſe darauf hin, daß zu dem im Verlage der Weid 
mannſchen Buchhandlung, Berlin SW 68, Zimmerſtraße 94, 
erſchienenen Heft 2 mit Nachtrag der Weidmannſchen Taſchen- 
ausgaben „Die Beſoldung der Lehrer an den Höheren Schulen 
in Preußen“ ſoeben ein zweiter Nachtrag erſchienen iſt. Dieſer 
enthält alle bis zum 1. Juli 1940 auf dem Gebiete des DBe- 
ſoldungsweſens erſchienenen neuen Vorſchriften, insbeſondere 
auch die Neufaſſung der Reichsbeſoldungsvorſchriften vom 
15. Mai 1940. 


Die Weidmannſche Buchhandlung hat mitgeteilt, daß ſie 
den zweiten Nachtrag denjenigen Dienititellen, die bereits 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 348.) 


das Hauptheft und den erſten Nachtrag bezogen haben, ohne 

weitere beſondere Beſtellung zuſtellen wird. 

Der zweite Nachtrag zählt 307 Seiten und koſtet 5, 40 RM. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wil. Erziehg. Volksbildg., 
im Preußiſchen Beſoldungsblatt und im Reichshaushalts- und 
Beſoldungsblatt abgedruckt. 

Berlin, den 10. Juli 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Huhnhäuſer. 

An die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung (Höhere Schulen), die Herren Reichsitattbalter 
in den Reichsgauen und in Hamburg, die Anterrichts- 
verwaltungen der Länder und den Herrn Reichskommiſſar 
für die Saarpfalz in Kaiſerslautern. — E III d 760/40. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 349.) 
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384. Verſorgung der Fachſchulen, Verufs fach⸗ und 
Berufsſchulen mit Stoffen, die der Bewirtſchaftung 
durch Reichsſtellen unterliegen. 


Der Krieg hat im Laufe der letzten Monate den Bedarf 
an Fachſchulingenieuren, Facharbeitern und ſonſtigen Fach- 
kräften fortlaufend geſteigert. Es iſt daher erforderlich, die 
geſamte Verſorgung der Fachſchulen, Berufsfachſchulen und 
Verufsſchulen mit ſolchen Stoffen, die von Reichsſtellen be- 
wirtſchaftet werden, zentral zu regeln. 

Davon ausgenommen ſind für die obengenannten Schulen 
eine Reihe von Textilſtoffen und Lebensmittel. Für die Textil- 
ſtoffe gelten weiterhin die Runderlaſſe E IV a 85 vom 7. Februar 
1940 (Wolle und Garne), E IVa 515 vom 22. Februar 1940 
(Baumwollgarne und Rohbaumwolle) — Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. 
Volksbildg. S. 181 — E IVa 2359 vom 11. Mai 1940 (Zell- 
wolle, Zellwollgarne und Kunſtſeide) — Deutfch. Wiſſ. Erziehg. 
Volksbildg. S. 273 —, Ela 722 vom 7. März 1940 und 
Ela1137 vom 31. Mai 1940 (Spinnſtoffe und Nähmittel) 
— Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 207 und 298 —. 
Für Lebensmittel gilt weiter der Erlaß E Ib 726 vom A. Januar 
1940 — Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 74 —. Dazu 
folgt in Kürze ein Erlaß über die Verſorgung der Textil- 
fachſchulen uſw. mit Baſtfaſerſtoffen. Anmeldungen von Eifen- 
und Stahlbedarf (Fertigwaren) nach dem Erlaß 2 II a 901/40 
vom 18. April 1940 — Deutſch. Wiſſ. Erziebg. Volksbildg. 
S. 249 — haben von nun an von den Fach-, Berufsfach- und 
Berufsſchulen nicht mehr zu erfolgen. 

Für alle anderen bewirtſchafteten Stoffe beſtimme ich im 
Einvernehmen mit dem Herrn Reichswirtſchaftsminiſter, daß 
von jetzt ab die Kriegswirtſchaftsſtelle im Reichsforſchungsrat 
die Anträge auf Bereitſtellung bewirtſchafteter Stoffe auch 
für die obengenannten Schulen bearbeitet. 

Ich erſuche, ſämtliche in Betracht kommenden Schulen 
umgehend anzuweiſen, die nachfolgenden Beftimmungen ge— 
naueſtens einzuhalten: 

1. Grundſätzlich iſt bei jedem Bedarf zunächſt der Verſuch zu 
machen, ihn aus dem freien Handel zu decken. 

Erſt nach Erſchöpfung dieſer Möglichkeit kann ein Antrag 

auf Zuteilung eines Stoffes an mich geſtellt werden, wenn 

der Bedarf unabweisbar notwendig und dringlich iſt. 

Die Anträge find mir der Gefchäftspereinfahung halber 

von den Schulen unmittelbar vorzulegen. Ich verbiete den 

Schulen hiermit die Stellung von Anträgen an irgend- 

welche andere Oienſtſtellen. Ziffer 7 iſt beſonders zu beachten. 

Die Anträge müſſen auf den von der Kriegswirtſchaftsſtelle 

vorgeſchriebenen Vordrucken geſtellt werden. Ein Ver— 

zeichnis der Vordrucke für die verſchiedenen Stoffe iſt 
nachſtehend abgedruckt. Die Vordrucke find von den auftrag- 
gebenden Schulen den Lieferfirmen zur Ausfüllung zu- 
zuleiten. Die in dreifacher Ausfertigung einzureichenden 

Vordrucke find koſtenpflichtig zu beziehen. (Bezugs- und 

Zahlungsbedingungen ſiehe „Verzeichnis der Vordrucke“ 

letzter Abſatz.) Nach Erteilung des Beſcheides (Kontroll- 

nummer, Bedarfsbeſtätigung, Einkaufsgenehmigung uſw.) 
verbleibt der gelbe Vordruck bei den Akten der Kriegs- 
wirtſchaftsſtelle und der grüne Vordruck bei den Akten 
der Schule. Der weiße Vordruck iſt der Lieferfirma zu- 
zuſtellen. Wenn alſo z. B. bei der Beſtellung eines 

Apparates oder einer Maſchine Eiſen und andere Metalle 

oder Stoffe erforderlich ſind, ſo ſind für den Antrag 

das Formular 1 (KWSt. FI) und das Formular III 

(KWSt. F) zufammen zu benutzen. 

4. Der Begriff der Dringlichkeit muß unter allen 
Amſtänden fo aufgefaßt werden, daß ohne den be- 
treffenden Werkſtoff, ohne die Befchaffung der Maſchine, 
des Apparates, des Inſtrumentes ufw. die Ausbildung 
des Schülers oder Studierenden nicht durchgeführt bzw. 
das Ausbildungsziel nicht erreicht werden kann. Eine an 
ſich wünſchenswerte Verbeſſerung oder Ergänzung des 
Lehrmittelbeſtandes oder gar eine Unterbringung vor- 
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handener Haushaltsmittel begründet unter keinen 
Umſtänden die Stellung eines Antrages. Was daher in 
Berückſichtigung dieſes ſtrengen Maßſtabes entbehrt werden 
kann, iſt mit dem notwendigen Verſtändnis für die Kriegs- 
verhältniſſe bis nach Beendigung des Krieges zurückzuſtellen. 

5. Das Reichserziehungsminiſterium prüft den Antrag bin- 
ſichtlich ſeiner Notwendigkeit und gibt ihn in bejahendem 
Fall an die Kriegswirtſchaftsſtelle im Reichsforſchungsrat 
zur Bearbeitung. Die dabei gefällte Entſcheidung über die 
Dringlichkeit iſt zur Vermeidung von unnötigem Schrift- 
verkehr endgültig. Falls ich einen Antrag nicht als dringend 
anerkenne und ihn daher nicht an die Kriegswirtſchaftsſtelle 
weiterleite, erhält die Schule durch mich Nachricht. 

6. Die Kriegswirtſchaftsſtelle beim Reichsforſchungsrat fett 
ſich für die Genehmigung der ihr zugeleiteten Anträge 
ein, die ſelbſtverſtändlich von den gegebenen Möglichkeiten 
abhängt. Die Genehmigung wird trotz anerkannter 
Dringlichkeit nicht in allen Fällen erteilt werden können. 

7. Die Anträge ſind jeweils bis ſpäteſtens zum 1. des dem 
Vierteljahrsbeginn vorangehenden Monats für das 
kommende Vierteljahr zu ſtellen. 

8. Die bereits vorliegenden Anträge werden von mir im 
vorſtehenden Sinn bearbeitet bzw. weitergeleitet. 

9. Die Kriegswirtſchaftsſtelle im Reichsforſchungsrat leitet 

dem Antragſteller im Genehmigungsfalle die Anweiſung 

(Kennziffer, Bedarfsbeſtätigung, Einkaufsgenehmigung 

od. dgl.) zu. 

Nicht vorſchriftsmäßige Anträge können nicht bearbeitet 

werden. 

Dieſer Nunderlaß wird nur in Deutſch. Wiſſ. Erziehg. 

Volksbildg. veröffentlicht. 


Berlin, den 1. Juli 1940. 
Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Heering. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Neihsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung (Berufs-, Berufsfach- und Fachſchulen). — 
E IV a 3578. 
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(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 350.) 
* 
Berlin-Steglitz, Juni 1940. 
Verzeichnis der Vordrucke 


der Kriegswirtſchaftsſtelle im Reichsforſchungsrat 
(Berlin-Steglitz, Grunewaldſtraße 35). 


Folgende Vordrucke werden ab 1. Mai 1940 eingeführt, 
ſo daß alle Anforderungen in Zukunft auf Vordrucken geſtellt 
werden: 
KWeSt. Fl. 
KWSt. F 2. 


Verwendung: Eiſen- und Stablanforderung. 
Verwendung: Anforderung von Halbmaterial 
und Fertigerzeugniſſen aus Nichteiſen- 
metallen. 
KWSt. F2a. Verwendung: Anſchreiben zu KWSt. F2. 
KWSt. F 2 b. Verwendung: Metallanforderung für Firmen. 
KWSt. F 5. Verwendung: Anforderung von Edelmetallen 
oder 
Ferroverbindungen, Chrom, Mangan, Molyb- 
dän, Titan, Wolfram und deren Legierungen, 
Mineralölen: Treibſtoffe, Heizöle, mineraliſche 
Ole und Fette, Paraffin, Paraffinöl, Vaſeline, 
induſtriellen Fetten und Olen, z. B. Glyzerin, 
Rizinusöl und andere pflanzliche Öle, 
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Papier, Waren verſchiedener Art, z. B. Kork, 

Badeſchwamm ufw.; 
außerdem alle Sonderanforderungen und ſonſt 

nicht angeführten Waren. 

Verwendung: Anforderung von Holz 

oder 

(NE) Nichteiſenmetallen, nur für Rohmaterial, 
Chemikalien, 

Schreibmaſchinen, 

Batterien, 

Kleidung und Spinnſtoffen, 
Seifenzuſatzkarten. 

KSt. F 5. Verwendung: Anforderung von Leichtmetallen. 

Die Anforderungen ſind wie bisher nach Warenarten getrennt 
(entſprechend den Reichsitellen) einzureichen. 

In den Vordrucken F3 und FA iſt der Kopf mit der Be- 
zeichnung der betreffenden Warenart auszufüllen. 

Die Vordrucke find koſtenpflichtig von der Kriegswirtſchafts⸗ 
ſtelle im Reichsforſchungsrat zu beziehen, und zwar Vor- 
drucke F 1 bis F 4 zum Preiſe von 0,10 R je Satz, Vordruck F 2 
und F 2 a zuſammen zum Preiſe von 0,15 NM je Satz, Vor- 
druck F 2 b (nur für Firmen) zum Preiſe von 0,05 RM je Satz, 
Vordruck F 5 zum Preiſe von 0,05 NM je Satz. Der Betrag 
iſt auf das Poſtſcheckkonto der Kriegswirtſchaftsſtelle im Reichs- 
forſchungsrat, Berlin Nr. 141 60, zu überweiſen. Die Be- 
ſtellung erfolgt nur auf dem Abſchnitt der 
Üderweifung. (Die Schulen konnen auf dem Abſchnitt 
auch obiges Verzeichnis von der Kriegswirtſchaftsſtelle an- 
fordern.) 


KWeSt. F 4. 


385. Adolf - Hitler Stiftung der deutſchen 
Gemeinden und Gemeindeverbände für junge 
Architekten und Städtebauer. 


Die vom Oeutſchen Gemeindetag begründete Adolf-Hitler- 
Stiftung für junge Architekten und Städtebauer will begabten 
Hoch- und Fachſchulſtudenten helfen, das Studium der 
Architektur oder des Städtebaues zu ergreifen oder zu vollenden. 
Alljährlich am Geburtstag des Führers erhalten 10 bis 20 
Studierende aus der Stiftung ein Stipendium von jährlich 
1500 bis 2500 RM für die Dauer von ein, zwei oder drei 
Jabren. 

Bei der erſten Verteilung ſolcher Stipendien am 20. April 
1940 mußte eine Reibe von Anträgen zur Unterſtützung von 
Fachſchulſtudierenden unberückſichtigt bleiben, weil ſie den 
geſtellten Bedingungen nicht entſprach. Ich erſuche Sie 
deshalb, die Direktoren der Staatsbauſchulen und ſtaatlich 
anerkannten Vauſchulen Ihres Bereichs auf folgende, genau 
zu beachtende Richtlinien hinzuweiſen: 

1. Fur die Stiftung kommen nur Bewerber der Hochbau- 
abteilungen in Betracht, deren Perſönlichkeit und Begabung 
die beſtimmte Hoffnung erwecken, daß künftig über- 
durchſchnittliche Leiſtungen erwartet werden dürfen. 

2. Die Stiftung iſt an ſich nicht dazu beſtimmt, Fachſchul⸗ 
ſtudierenden eine zuſätzliche Hochſchulausbildung zu er- 
möglichen. Nur in beſonders begründeten Fällen wird einem 
ſolchen Antrag entſprochen werden. 

3. Zu den Anträgen, die durch den Oberſtudiendirektor der 
in Betracht kommenden Baufchule zu ſtellen find, iſt ein 
Vordruck zu benutzen, der koſtenlos von der Adolf-Hitler- 
Stiftung der deutſchen Gemeinden und Gemeindeverbände 
für junge Architekten und Städtebauer im Deutſchen Ge- 
meindetag, Berlin NWAO, Alſenſtraße 7, bezogen werden 
kann. Die Anträge müſſen bis zum 15. Dezember bei der 
Adolf-Hitler-Stiftung vorliegen. 

4. Der Antrag muß enthalten: den Lebenslauf des Bewerbers, 
eine Beſchreibung ſeiner Perſönlichkeit und ſeiner Haltung 
inner- und außerhalb der Fachſchule und eine Darſtellung 
ſeiner Begabung und ſeiner wiſſenſchaftlichen und techniſchen 
Leiſtungen. 


5. Wo Bauſchulen noch mit Ingenieurſchulen verbunden find 
und unter der Leitung fachfremder Direktoren ſtehen, find 
die Begabung und die Leiſtungen des Bewerbers durch 
einen geeigneten Fachlehrer für Hochbau zu beurteilen. 
Dieſer iſt im Antrag zu nennen. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 1. Juli 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Südhof. 


An die Unterrihtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen 
Schulverwaltung (Bauſchulen). — E IV b 2904/40, 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 351.) 


386. Bedarf von Baſtfaſern für den Unterricht. 


Auf Grund der mit der Reichsſtelle für Baſtfaſern in 
Berlin NA, Invalidenſtraße 110, getroffenen Vereinbarung 
haben die Fach-, Berufsfach- und Berufsſchulen, die ihre 
Schüler für einen Beruf im Textilgewerbe vorbereiten, den 
Bedarf an Baſtfaſern für den Unterricht bei der genannten 
Reichsitelle unmittelbar anzumelden. Unter dieſe Regelung 
fallen die Fach- und Berufsfachſchulen für Textilinduſtrie, 
die Meiſterſchulen des Deutſchen Handwerks und ähnliche 
Anſtalten für ihre Textilabteilungen und die Textilfachklaſſen 
der Berufsſchulen inſoweit, als von ihnen die Verarbeitung 
von Baſtfaſern gelehrt wird. Die Anmeldungen find auf das 
unbedingt notwendige Maß zu beſchränken. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 2. Juli 1940. 


Der Reihsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Heering. 

An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichstommiffar für die Saarpfalz 
und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung, — E IVa 5558/40. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg, Volksbildg. 1940 S. 351.) 


387. Fachſchulen. 


Vorgang: Wein Rundſchreiben vom 30. Januar 1940 
— E IVa 201 (Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 132 
bis 135. 

In die Reichsliſte der Fachſchulen, deren Abſchlußzeugniſſe 
zum Eintritt in die Laufbahnen des gehobenen techniſchen 
Dienſtes berechtigen, werden hiermit folgende Fachſchulen 
aufgenommen: 
unter Abſchnitt II C (Preußen — Sonſtige Schulen): 

Aachen, Cottbus, M.-Gladbach, Sorau, W. -VBarmen: die 
mindeſtens vierſemeſtrigen Lehrgänge der Höheren Fach- 
ſchule für Textilinduſtrie, 

Krefeld: die mindeſtens vierſemeſtrigen Lehrgänge der 
Abteilungen für Spinnerei und Weberei und für Färberei 
und Appretur an der Höheren Fachſchule für Textilinduſtrie, 

unter Abſchnitt IV C (Sachſen — Sonſtige Schulen): 

Chemnitz: die mindeſtens vierſemeſtrigen Lehrgänge der 
Höheren Fachſchule für Textilinduſtrie in Chemnitz und 
der Höheren Fachſchule für Wirkerei- und Strickereiinduſtrie 
Chemnitz und Limbach, Sitz Chemnitz, 


352 Amtlicher Teil 


unter Abſchnitt XV B (Oſtmark — Ingenieurſchulen): 
Wien 50, Argentinierſtraße 11: FIngenieurſchulabteilungen 
an der Techniſchen Lehranſtalt der Geſellſchaft für Arbeits- 
technik, 


unter Abſchnitt XV C (Oſtmark — Sonſtige Schulen): 
Wien: die mindeſtens achtſemeſtrigen Lehrgänge der 
Staats-Lehr- und Verſuchsanſtalt für Textilinduſtrie. 

Die Aufnahme der genannten Schulen in die Reichsliſte 
gilt für die ſeit dem 1. Juli 1940 ausgeſtellten 
Abſchlußzeugniſſe. 

Ich bitte, die in Betracht kommenden Dienſtſtellen Ihrer 
Verwaltung zu benachrichtigen. 


Berlin, den 4. Juli 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Heering. 


An die Herren Reichsminiſter. — E IVa 5895, 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 351.) 


388. Auswärtigenprüfung an Staatsbauſchulen 
und ſtaatlichen Ingenieurſchulen. 


Zur Behebung von Zweifeln weiſe ich darauf hin, daß 
Abgänger der aufgehobenen vier- und fünfſemeſtrigen Werk— 
meiſter- und Bauwerkmeiſterſchulen der Oſtmark und des 
Sudetenlandes ein Ingenieurzeugnis nur durch Beſtehen der 
Auswärtigenprüfung an einer anerkannten Bau- oder Ingenieur 
ſchule erwerben können. Die an den genannten Anſtalten 
erfolgreich beſuchten Semeſter ſind auf die nach den Prüfungs- 
vorſchriften nachzuweiſende Praxis anzurechnen. 

Dies gilt ſinngemäß auch für die Abgänger der auslaufenden 
Bauabteilung der Techniſchen Lehranſtalt in Wien IV, 
Argentinierſtraße 11, doch darf dieſen nur das letzte Schuljahr 
auf die Praxis angerechnet werden. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 5. Juli 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Heering. 


1. An die Herren Reichsitatthalter in Wien, Niederdonau in 
Wien, Oberdonau in Linz, Steiermark in Graz, Kärnten 
in Klagenfurt, Salzburg, Tirol in Innsbruck, Sudetengau 
in Reichenberg. 

2. Abdruck zur Kenntnis an die Anterrichtsverwaltungen der 
Länder (außer Preußen), die Herren Reichsſtatthalter in 
den Reichsgauen und in Hamburg (außer den zu 1 
genannten), den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung (Bau- und Ingenieurſchulen). — E IV a 3814/40. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 352.) 


389. Staatsbauſchulen. 


Zur Behebung von Zweifeln weiſe ich darauf bin, daß 
mein Runderlag vom 19. Januar 1935 — E IV 577/35 — 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. VBolksbildg. S. 52), betreffend praktiſche 
Tätigkeit der Beſucher techniſcher Fachſchulen, ſoweit er ſich 
auf die Bauſchulen bezieht, durch die mit Erlaß vom 
1. Zuni 1939 — E IVb 2054 — mitgeteilten Vorſchriften 
für die preußiſchen Staatsbauſchulen vom 1. Juni 1939 
überholt iſt. Er wird für die Bauſchulen aufgehoben. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 8. Juli 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Südhof. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen 
Schulverwaltung (Baufchulen). — E IVb 3066. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 352.) 


390. Amwandlung der Akademie für Kunſt⸗ 
gewerbe in Dresden zur Meiſterſchule. 


Die Akademie für Kunſtgewerbe iſt nunmehr eindeutig 
in den Dienſt der Leiſtungsſteigerung des geſtaltenden Hand- 
werks geſtellt worden. Sie führt die Ausbildung der Geſellen 
der im Untertitel genannten Handwerkszweige bis zur Meijter- 
reife durch. Beſonders begabte Junghandwerker erhalten 
darüber hinaus eine weitergehende Vertiefung ihres fachlichen 
Könnens. Die Anſtalt hat die Bezeichnung: 
„Meiſterſchule für das deutſche Handwerk, 

Dresden 
Staatliche Fachſchule für Maler, Tiſchler, Steinmetzen und 
Bildhauer, Keramiker, Weber, Glasſchleifer, Gold- und 
Silberſchmiede und Gebrauchsgraphiker“ 
erhalten. 


Berlin, den 9. Juli 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Heering. 


E IV b 3179. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 352.) 


b) Für Preußen 


391. Einſtellung von Schulamtsanwärtern und 


⸗anwärterinnen. 
Zu Ziffer II 5 des Runderlaſſes vom 9. Oktober 1959 
— Elle 2525 uſw. — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 


S. 542). 

Aus beſonderer Veranlaſſung behalte ich mir künftig die 
Genehmigung zur Einſtellung von Schulamtsanwärtern und 
Schulamtsanwärterinnen, die ſich unter Angabe eines be- 
abſichtigten Berufswechſels oder aus einem ähnlichen Grunde 
in der Anwärterliſte haben ſtreichen laſſen oder ſich nach erfolg— 
reichem Beſuch einer Hochſchule für Lehrerbildung der Ver— 
wendung im Schuldienſt entzogen haben, in jedem Falle vor. 

Diefer Erlaß wird nur in Seutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
bekanntgegeben. 


Berlin, den 1. Juli 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 
An die Herren Regierungspräfidenten in Preußen und den 


Herrn Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt Berlin (Ab- 
teilung für Volks- und Mittelſchulen). — E II b 176/40 EI d. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 352.) 
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392. Anträge auf Neugründung, Umwandlung uſw. 
Höherer Schulen. 


Es beſteht Veranlaſſung, den Erlaß vom 9. Juni 1925 
— U II 1185 — (Zentrbl. f. d. gef. unterr. Verw. S. 216) in 
Erinnerung zu bringen, nach dem Anträge auf Neugründung, 
Umwandlung uſw. Höherer Schulen den Oberpräſidenten, 
Abteilung für höheres Schulweſen, bis zum 1. Oktober, mir 
bis zum 1. Dezember jedes Jahres vorzulegen find. Ver 
ſpätet eingehende Anträge können nicht berückſichtigt werden. 

Den Anträgen find die vorgeſchriebenen Unterlagen voll- 
ſtändig beizufügen. Ein Gutachten des zuſtändigen Regierungs- 
präſidenten über die finanzielle Leiſtungsfähigkeit des Unter- 
haltsträgers iſt in allen Fällen vorzulegen. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 10. Juli 1940. 
Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Huhnhäuſer. 


An die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung (Höhere Schulen). — E III e 2237/40 E III a. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 353.) 


Volksbildung 


a) Für das Reid 


393. Abſchlußprüfungen für den Dienſt an 
volkstümlichen Büchereien. 


Die diesjährigen ſtaatlichen Abſchlußprüfungen finden ſtatt: 

1. vom 15. bis 30. September an der Berliner Bibliotheks- 
ſchule, Berlin C2, Breite Straße 36, 

2. vom 16. bis 28. September an der Weſtdeutſchen Volks- 
büchereiſchule, Köln-Oeutz, Ferdinandſtraße 24, 

3. vom 26. bis 31. Auguſt und vom 30. September bis 5. Ok- 
tober an der Oeutſchen Volksbüchereiſchule, Leipzig N 22, 
Montbeéſtraße 26. 


Auskunft erteilt das Staatliche Prüfungsamt für das Volks- 
büchereiweſen, Berlin-Wilmersdorf 1, Nikolsburger Platz 3. 


Berlin, den 30. Juni 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Hermann. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 353.) 


394. Erlaubnis zur Erteilung von Privatunterricht 
in der Muſik. 


Ein Sonderfall gibt mir Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, 
daß die Erteilung des Unterrichtserlaubnisſcheins nach wie vor 
nur durch die zuſtändigen ſtaatlichen Stellen zu erfolgen hat. 
Nach Abſchnitt II Nr. 5 der Allgemeinen Beſtimmungen über 
die Erlaubnis zur Erteilung von Privatunterricht in der Muſik 
vom 2. Mai 1925 haben die Bewerber die erforderliche fachliche 
Vorbildung für die Erlangung des Unterrichtserlaubnisſcheins 
durch das Zeugnis über die beſtandene ſtaatliche Privat- 
muſiklehrerprüfung oder durch andere Nachweiſe darzutun, 


aus denen ſich die ausreichende fachliche Befähigung des Be— 
werbers erkennen läßt. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 5. Juli 1940. 
Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Ruſt. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für höheres Schul- 
weſen), die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn 
Stadtpräfidenten der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung 
für Volks- und Mittelſchulen). — Abdruck zur Kenntnis und 
gleichmäßigen Beachtung an die Unterrichtsperwaltungen 
der Länder (außer Preußen), die Herren Reichsitatthalter 
in den Reichsgauen und in Hamburg und den Herrn Reichs- 
kommiſſar für das Saarland. — Wa 1015 E II b, 2 II a (a). 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 353.) 


b) Für Preußen 


Landjahr 


a) Für das Reich 


395. Beheizung von Kochkeſſeln in Landjahrlagern. 


Für die Beheizung von Kochkeſſeln in Landjahrlagern 
hat mir die Wirtſchaftsgruppe Chemiſche Induſtrie folgende 
Glyzerinaustauſchſtoffe benannt: 


„Diphenylmiſchung“ der Z. G. Farbeninduſtrie, Frankfurt 
a. M., 

„Wethal K“ der Firma Wilhelm Thaler, München, Therefien- 
ſtraße 116. 


Die Stoffe werden nicht bewirtſchaftet, ſondern ſind frei 
im Handel erhältlich. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 5. Juli 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Schmidt-Bodenſtedt. 


An die Herren Negierungspräfidenten in Preußen (außer 
Magdeburg, Merſeburg und Zichenau) und die Herren 
Reichsſtatthalter in Danzig, Poſen und Reichenberg. — 
Abdruck zur Kenntnis an die Herren Regierungspräſidenten 
der Reichsgaue Danzig-Weſtpreußen, Wartheland und 
Sudetenland ſowie die Unterrichtsperwaltungen der Länder 
Württemberg, Sachſen und Braunſchweig. — L 2500/40. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 353.) 


396. Inventar der Landjahrlager. 


Ich ſehe mich veranlaßt, darauf hinzuweiſen, daß das In- 
ventar der Landjahrlager ohne meine beſondere Genehmigung 
in keinem Fall für andere Zwecke zu verwenden iſt. Die vor- 
übergehende Nichtbelegung einzelner Lager macht die Sicher- 
ſtellung des Inventars für die nächſten Jahre zur beſonderen 
Pflicht. Das an andere Landjahrlager abgegebene oder noch 
abzugebende Inventar iſt von den übernehmenden Lagern 
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grundſätzlich als Leihgabe zu behandeln, auch wenn dies 
bisher nicht ausdrücklich vorgeſchrieben iſt. Ordnungsmäßige 
Berzeihniffe darüber find zur Kontrolle ſowohl bei den ab- 
gebenden als auch bei den übernehmenden Lagern ſorgfältig 
aufzubewahren. Über jede Abgabe von Inventar iſt eine 
Verhandlung aufzunehmen, der das Verzeichnis der ab- 
gegebenen Sachen als Anlage beizufügen iſt. Auf ſchonende 
und pflegliche Behandlung der Gegenſtände iſt beſonderer 
Wert zu legen. Über die Rückgabe der entliehenen Inventarien 
oder ihre weitere Verwendung im Landjahr 1941 ergeht zu 
gegebener Zeit weiterer Erlaß. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 9. Juli 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Schmidt- Bodenſtedt. 

An die Herren Regierungspräfidenten in Preußen (außer 
Zichenau, Magdeburg und Merſeburg) und die Herren 
Neichsſtatthalter in Poſen, Danzig, Reichenberg. — Abdruck 
zur Kenntnis an die Herren Regierungspräfidenten der 


Reichsgaue Danzig-Weitpreugen, Wartheland und Sudeten 
land. — L 2500/1359 E If. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 353.) 


b) Für Preußen 
397. Geldwirtſchaft des Landjahrs. 


Anderung der bisherigen Rechnungsſtelle für Trennungsentſchä-— 

digungen Nr. 6 Abſ. 2 meines Nunderlaſſes vom 27. April 1939 

— L 1500%68 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 501, 
PrBeſBl. S. 157). 

Nach dem Normalplan zum Preußiſchen Staatshaushalt 
für 1940 iſt die bisherige Rechnungsſtelle Kap. 199 Tit. 50: 
„Trennungsentſchädigungen“ ſeit dem 1. April 1940 geändert 
und lautet: 

Sit. 10 mit folgender Unterteilung: 

a) Entſchädigung an verſetzte Beamte ſowie an Angeſtellte 
für getrennten Haushalt, 

p) Fahrkoſten für verſetzte und auswärts beſchäftigte Beamte 
und Angeſtellte zum Beſuch der von ihnen getrennt 
lebenden Familie. 

Dieſer Runderlaß wird nur in Deutſch. Wiſſ. Erziehg. 
Volksbildg. veröffentlicht. 


Berlin, den 4. Juli 1940. 
Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Schmidt- Bodenſtedt. 
An die Herren Regierungspräſidenten in Preußen (außer 
Magdeburg, Merſeburg und Zichenau). — L 1500/8512. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 354.) 
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